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NEWSLETTER Sommer 2020 
 
 
Liebe Tierfreundinnen und Tierfreunde 
 
Ganz so schnell ging es nun leider doch nicht vorbei, mit dieser Corona-Pandemie. - 
Nichtsdestotrotz war es uns möglich, unsere Tierschutzpartner finanziell zu unterstützen. Das Geld wurde 
insbesondere für Futter und Tierarztkosten verwendet. 
Auch Hunden konnten wir helfen; ganz im Gedenken an unsere Katzenbeschützerin „Lara“, die in einem guten 
Tierheim in Madrid ihren Lebensabend verbringen durfte. 
Da war z.B. dieser schwer vergiftete Hund, dessen Leben gerettet werden konnte, nicht zuletzt, weil wir die 
Tierarztkosten übernommen haben. 

 
Mendo sagt DANKE!!! (stellvertretend für alle anderen) 

Und wir tun es einmal mehr bei euch, liebe Paten und Patinnen, Spenderinnen und Spender! 
 

Es gab aber auch ein paar Katzen, welche ihr Glück in einem neuen Zuhause gefunden haben. 
 
Die neuen Besitzer von Kater Red schickten uns ihre „Erfolgsstory“ - genau das sei es für sie, und beschreiben 
ihn darin als den umgänglichsten Kater, dem sie je begegnen durften!  
Ist das nicht ein Bilderbuch-Happy End? Die süssen Aufnahmen entstanden kurz nach seinem Einzug. 

 
 
Auf den folgenden Seiten dürfen wir in verdankender Weise eine Zusammenfassung aus dem langen und sehr 
unterhaltsamen Bericht von Herrn St. veröffentlichen: 
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Vorab stellt uns Herr St. seine bereits bei ihm wohnende Dreierbande vor. 
Das sind der scheue rote Kater, Mogli, die stumme schwarz/weisse Katzendame, Dupla und die dreifarbige 

spanische Katzenlady, Malu. Letztere stammt aus Javiers 
Betreuungsumfeld. 
Als selbstgewählter Frühpensionär hat er ganz viel Zeit und Muse 
für seine Vierbeiner.  
Und so lag die Idee irgendwie in der Luft, dass auch noch ein 
viertes Katzenkind bei ihm Einzug halten könnte. 
Gedacht getan - Die Wahl fiel auf Luna, eine weitere Katzendame 
aus Spanien, welche ihm der engagierte Tierschützer, Javier 
gleich selber überbrachte. 

 
Und so durfte Luna also letzten Herbst in das für sie eigens hergerichtete Zimmer einziehen. Artig benutzte sie 
das Katzenklo und genoss sichtlich den separaten Mahlzeitenservice; ihr Zimmer aber wollte sie auch nach der 
üblichen Eingewöhnungszeit, Wochen später immer noch nicht verlassen. 
Dann kam aber doch der Tag, wo Luna beschloss, auch die übrigen Räume im 1. OG zu erkunden. Spontan 
wechselte sie ins Zimmer ihrer Landsmännin, Malu, denn da gab es einen Balkon und bei offenem Fenster 

sogar freien Zugang nach draussen. Hinzu kam, dass 
Luna plötzlich die halbe Nacht auch noch auf des 
Meisters Bett verbrachte. Das hingegen konnte die 
selbstsichere und dominante Malu nicht einfach so 
hinnehmen. Sie quittierte Lunas neue Anwesenheit 
mit sehr konsequentem und beharrlichen 
Einfordern der ihr zustehenden Schmuseeinheiten 
mit ihrem Menschen. 
Sechs Monate sind vergangen, Luna hielt sich 
immer noch ausschliesslich im ersten Stock auf, 
ausser Madame wurde hinunter und dann auch 
wieder hoch getragen. Dieses Huckepack-Spiel 
schien ihr sehr zu behagen. 

 
 
Nach weiteren Wochen wurde Luna dann doch 
beobachtet, wie sie selbständig die Treppe hinunter 
schlich, sich in den Wintergarten begab und nach ein 
paar Erkundungsrunden auch gleich den besten Platz, 
hoch oben auf dem Katzenbaum in Anspruch nahm, 
beschützt vom Nachbarskater Micki, der eine Etage 
tiefer sein Mittagsnickerchen hielt. 
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Ja bei Herrn St. gehen noch zwei Nachbarskater ein und aus. Micki ist 
der unbestrittene Chef der ganzen ,Rasselbande‘ und sorgt für 
Ordnung im Revier. Der Rotweisse heisst Sämi. Er ist der Teamsenior, 
ein gemütlicher Kater, der es gerne ruhig hat und es einfach geniesst, 
mit dabei zu sein; ganz hinten liegt die schöne Malu, welche sich 
gegen Luna in Szene setzt. 
 
Luna hat inzwischen den Gartenbereich entdeckt und unternimmt 
regelmässig Erkundungstouren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie sei ein ruhiges, genügsames und 
anschmiegsames Katzenmädchen, das sich besser 
mit den Katern versteht als mit ihren 
Artgenossinnen. Ihre Rolle in der Gruppe hat sie 
noch nicht so richtig gefunden. Die Fortschritte sind 
langsam sichtbar und wer weiss, was die nächsten 
Wochen noch so alles bringen. 

 
Soviel aus dem mit viel Herzblut erstellten Bericht von Herrn St. über seine LUNA und ihre Gspändli. 

 
Falls auch ihr Lust verspürt, uns ein paar Episoden aus dem Leben mit euren Samtpfoten zu erzählen, nur zu 
Wir freuen uns darauf! 
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Sozusagen als Schlussbouquet, noch ein kleiner aber doch sehr ergreifender Rapport aus Javiers jüngstem 
Alltag. 
 
In einem vor der IKEA-Filiale in Madrid parkierten Auto wurde dieses Katerchen entdeckt, versteckt und 
eingezwängt unter der Motorhaube. Es gelang Javier, das völlig verschmutze Kerlchen zu befreien. Er nahm es 
mit zu sich nach Hause, wo der kleine Stinker erst einmal von Schmutz und Motorenöl befreit wurde. Jetzt 
wird IKEO, so heisst er jetzt sinnigerweise, erst einmal aufgepäppelt und wenn die Zeit gekommen ist, hofft er 
natürlich auf liebevolle Menschen, die ihn bei sich aufnehmen werden. 

 
DANKE Javier, dass du ein weiteres Katzenleben gerettet hast!  
Psst - die „Schreibfeder“ übernimmt gleich die Patenschaft für den Findling, bis er platziert werden kann. 

 
 

Wer ein hungriges Tier füttert, nährt seine eigene Seele 

 
Mit diesem Zitat von Charlie Chaplin bleibt uns noch, euch trotz Einschränkungen einen wunderbaren 
Sommer zu wünschen! Hebet öi Sorg! 
 
Herzliche Grüsse 
 
Euer Team, Laracats-Madrid/Kontaktstelle Schweiz 


